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60 Besucherinnen und Besucher waren gestern an der Briefmarkenbörse in der
Aula des Schulhauses Brunnen. Eswurdenfleissig Briefmarken sowieMünzen und
Ansichtskarten verkauft. Bild: Alexandra Donner

Reges Treiben an der Schwyzer Briefmarkenbörse

Ralph Janser tritt zurück
Stefan vonRickenbach folgt auf Ralph Janser als VSV-Präsident. Janser wurde zum
neuen Ehrenmitglied.

Guido Bürgler

AmFreitag fand imLändlerlokalBiber-
egg inRothenthurmdie 46. Kantonale
Generalversammlung (KGV) des Ver-
bandes Schweizer Volksmusik (VSV)
Schwyz statt. Rund100Personennah-
mendaran teil, davonwaren86stimm-
berechtigt.AlleGeschäftewurdenein-
stimmig genehmigt.

Ralph Janser, der im April 2022 als
Zentralpräsident von VSV Schweiz ge-
wähltwordenwar, trat als Präsident zu-
rück. Er wurde mit herzlichen Dankes-
worten für seineDienstegeehrt undvon
derVersammlungzumneuenEhrenmit-
glieddesVSVSchwyzgewählt.MitDank
ausdemVorstandverabschiedetwurde
auchXaver Stalder ausWeggis.

Generationenwechsel
imVorstand
AlsneuenPräsidentenwähltendieVer-
sammelteneinstimmigden36-jährigen

Stefan vonRickenbach ausMuotathal.
MitdessenWahlundderWahl vondrei
weiteren jungenVSV-Vorstandsmitglie-
dernerfolgtebeimVSVSchwyzeinGe-
nerationenwechsel. So ist der neue
Vizepräsident Adrian Schuler aus
Rothenthurm erst 26-jährig, und die
Neugewählten Simon Reichmuth, Se-
kretär aus Unteriberg, und Kassier
MarcBaumannausWillerzell sindbei-
de erst 24 Jahre alt.

In jedemGremiumbraucht es aber
auchLeute, die schon längermitwirken
und über wertvolles Hintergrundwis-
sen verfügen. Auch diese wurden ein-
stimmigbestätigt, nämlichWalterHeg-
ner aus Siebnen, Ruedi Moser aus
Rothenthurm, Walter Fuchs aus
Unteriberg und Roland Müller aus
Seewen.

Da die Kassemit einemDefizit ab-
schloss und der Vorstand sich neu ein-
kleiden liess, verzichteten die Vor-
standsmitglieder auf das Salär 2022,

und auch 2013werden sie gratis arbei-
ten.

Einsatz fürmehrVolksmusik
imFernsehen
An der letzten KGV hatte sich VSV-
EhrenzentralpräsidentPeterFässler zu
Wort gemeldet. Er wünsche sich, dass
sich der VSV Schweiz dafür einsetze,
dass am Samstagabend im Schweizer
Fernsehen wieder eine volkstümliche
Sendung ausgestrahlt werde. Nun er-
klärte Peter Keller, Zentralkassier des
VSVSchweiz:«Wirkämpfendafür,dass
dieLändler- undVolksmusik vermehrt
präsent ist.» Dass die Arbeit des VSV
Früchte trage, bestätigte Markus Am-
gwerd, der neue Musikschulleiter in
Rothenthurm. Nach der KGV meinte
er: «Ich sehe, dass der VSV für die Ju-
gendlichen tolle Anlässe organisiert,
undsowerdenwirunsereSchülerinnen
und Schüler motivieren, an solchen
VSV-Anlässen teilzunehmen.»

Der Vorstand (von links): Präsident Stefan von Rickenbach mit seinem Vorgänger Ralph Janser, Adrian Schuler, Walter Fuchs,
Ruedi Moser, RolandMüller, Walter Hegner, Marc Baumann und Simon Reichmuth. Es fehlt Xaver Stalder. Bild: Guido Bürgler

Heavy Metal wie aus den 80er-Jahren mit der New-
comerbandBackcraft: Die Innerschweizer Band rock-
te am Freitag im «Gaswerk» in Seewen. Bild: PD

Backcraft massierten Gehörgänge der Metal-Fans

Farbenfrohe Klangbilder
bezaubern das Publikum
Mit viel Gefühl undHerzblut spielte sichDmitry
Demyashkin in dieHerzen des Publikums.

Sandra Limacher

Der Virtuose Dmitry Demyashkin
überzeugte im Theresianum in
Ingenbohl mit bestechender Technik
und sensibler Interpretation und lud
mit winterlichen, romantischenMelo-
dien zum Träumen ein. «Ich bin ein
richtiger Fan. Schade, waren heute
nicht mehr Besucherinnen und Besu-
cher am Konzert», sagte eine ältere
Dame, die lächelnd den Saal verliess.
Immerhin über 100 Gäste fanden den
Weg ins Theresianum. «Ich bin zufrie-
den, solangemeinPublikumzufrieden
ist», meinte Demyashkin. Das 75-mi-
nütige Programm basiere auf Werken
seiner Lieblingskomponisten, das zu-
dempassend zur Jahreszeit eine festli-
cheNote aufweise, verriet der Pianist.

Eröffnet wurde das Konzert mit
«Bilder einer Ausstellung» des russi-
schen Komponisten Petrowitsch Mus-
sorgski,welchesalsMusterbeispiel von

Programmmusikgesehenwirdundvie-
len Besucherinnen undBesuchernmit
den farbenfrohen Klangbildern mehr-
mals ein Lächeln aufs Gesicht zauber-
te. Es folgte «Valse Sentimentale», ein
melodischer, schwärmerischerWalzer,
und drei Stücke aus «Vier Jahreszei-
ten» vonTschaikowsky.

EinbesondererAbschluss
fürdie treuenFans
Der Abend wurde mit den berühmten
Stücken «Barcarolle» und «Andante
spianatoet grandepolonaisebrillante»
von Chopin abgeschlossen. Schluss-
endlich durfte die treue Fangemeinde
Demyashkins als Zugabe noch ein
Stückausder«Nussknacker-Suite»ge-
niessen.

MitGefühl undLeidenschaft zeigteDmitryDemyashkin imTheresianumseinKönnen.
Bild: Sandra Limacher

www.
Auszug aus dem Konzert von Dmitry
Demyashkin unter: www.bote.ch
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